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Das Kriegsinsekt .
Tie Läuse bilden keine artenreiche Gruppe . Wenigstens kennt

man bis jetzt nicht mehr als einige 60 Arten , die in etwa Zti. ver -

schieden ? Gattungen gestellt werden und ausschließlich bei « äuge -
lieren vorkommen . Meist ist es so, daß eine Säugetierart nur
von einer bestimmten Sorte von Läusen geplagt wird , doch macht
schon der Mensch in dieser Hinsicht eine unrühmliche Ausnahme ,
denn nicht weniger als drei verschiedene Arten von Läusen können

sich auf verschiedenen Stellen seines Körpers ansiedeln . Das

Schaf kann init zwei Arten auswarten , denn auf ihm kann erstens
Huernuropmus ovithis Cram . seinen Wohnsitz ausschlagen , eine
Laus , die nur die mit dicker Wolle bekleideten Teile heimsucht , und

zweitens Haematopiuus pedalis Osb . , eine Art , welche , nach OL-

born , nur die nackten oder nur mit dünner Wolle bedeckten Beine

besiedelt , vlehnlich wie beim Menschen teilen sich also beim Schaf
die Parasiten in verschiedene Wohnplätze , und Mjöberg hat eigent -
öch ganz recht , wenn er ineint , daß bei diesen beiden Läusearten
ivohl unwillkürlich ein Vergleich zwischen einer „ Waldform " und
einer „ Steppenform " recht nahe liegt .

Den Bau der Läuse veranschaulicht sehr gut die zur Foinilie
der Pediculidae gehörende menschliche K o p s l a u s , Pediculus

capitis dlitesck fcervicalis ) . Der abgeplattete Körper bieses häß¬
lichen Parasiten ist , wie bei allen Lausarten , ganz flügellos , er -

reicht beim Männchen eine Länge von kaum 2 Millimeter und beim
Weibchen bis gegen 3 Millimeter . Die Fühler sind fünfgliederig .
Tie bei der Kopflaus seitlich am Kopf stehenden großen , schwarzen
Augen sind bei anderen Arten oft verkümmert oder fehlen . Von
den Mundteilen ist äußerlich nichts zu sehen , erst dann , wenn die
Laus Appetit verspürt und Blut saugen will , kommen einige , bis

dahin im Kopfinneren verborgen gewesene Teile zum Vorschein .
Zunächst wird der Anfangsteil des Nahrungskanals , der Mund -
barm , ausgestülpt , ein röhrenförmiger Rüssel , der fest auf die
Haut angesetzt wird . Er spannt mit seinen kleinen , in die Haut
eingreifenden Häkchen die anzusaugende Fläche etwas auseinander .
Fn diesem Augenblick tritt ein Bohrstachel hervor , der bisher in
einer besonderen Tasche verborgen war , und durchdringt die Haut
biS zu den tieferen , blutführenden Schichten , wobei das aufgesogene
Blut an ihm entlang in den Nahrungskanal strömt . Der Bohr -
srachel ist der einzige Teil , der sich mit den Mundioerkzeugen an -
derer Insekten vergleichen läßt . Er dürfte der Unterlippe ent -
sprechen , während die übrigen Lfieferpaarc den Läusen fehlen ,
doch soll nicht verschwiegen werden , daß in der Deutung des Bohr -
opparates bei den Läusen bis jetzt noch gewisse Meinungsver -
schiedenheiten bestehen , und daß Enderleiri bei der Schweinclaus
auch ein Paar kleiner Vorderkiefer beschrieben hat . Die sechs an
den nur undeutlich getrennten Brustringen sitzenden Beine siiro für
die Kopflaus wichtige Apparate zum Klettern und Anklammern ,
mit ihnen steigt sie langsam und bedächtig im Haarwald umher
und hält sich dabei an den Haaren fest , indem sie das Haar mit
ihren krallenförmigen Fußgliedern umgreift , die sich gegen einen
daumenähnlichen Vorsvrung des vorhergehenden Bcingliedes ein -
schlagen lassen . Ter Hinterleib setzt sich aus neun , oft nur un -
deutlich getrennten Ringen zusammen . Am Darm fällt ein großer ,
zwei lappiger Magen auf . Die Zahl der Harngefäße beträgt vier .

Die Läuse sind eierlegende Tiere . Bei der Kopflaus wird das
Vermehrungsgeschäft in der Weise erledigt , oaß die weibliche Laus
nach und nach etwa SO— 60 Eier oder „Nisse " , wie sie im Volks -
munde genannt werden , einzeln an Haare ankittet . Jedes Ei hat
am freien Ende ein kleines Deckelchen , das von der jungen LauS
beim Auskriechen in die Höhe gehoben und abgesprengt wird . Da
es an Nahrung und Wärme , die die Kopfhaut ja immerwährend
in reichem Maße spendet , nicht fehlt , so sind die Wachstumsbedin -
gungen für die Läuse außerordentlich günstig , und das hoffnungs -
volle junge Tierchen , das in Körperbau und Benehmen ebenso wie
in seiner Leidenschaft für das Blutsaugen von vornherein den
Eltern gleicht , vermag schon in etwa 2— 3 Wochen wieder zu einer
vermehrungsfähigen Laus heranzureifen .

Wir werden gewiß Knortz beistimmen können , wenn er bei der
Schiloerung der Insekten in Sage , Sitte und Literatur von der
Kopflaus meint , daß an ihrer Wiege die Grazien gerade nicht ge -
standen haben . . . Als plebejisches Geschöpf hält sie sich vorzugsweise
auf den ungekämmten und ungewaschenen Köpfen wandernder

*1 Durch das Entgegenkommen des Bibliographischen Instituts
in Leipzig sind wir in der Lage , unsere Leser mit einem inter -
essanten Abschnitt aus „ Brehms Tierlckben " bekannt zu machen ,
dessen völlig neubearbeitete vierte Auflage trotz des Krieges immer
weiter fortschreitet .

HandwcrkSburschen , fahrender Bettler und gefühlloser Bauern -

rüpel auf . Die Soldaten sucht sie nur zur Zeit des Krieges heim ,
da diese alsdann Besseres zu tun haben , als Läuse zu töten . " Im

übrigen steht aber fest , daß auch Menschen , die es keineswegs an
der nötige » Reinlichkeit fehlen lassen , durch einen unglücklichen
Zufall leicht einmal Läuse bekommen können . Jedenfalls führt
die Kopflaus ihren Namen mit Recht , denn sie siedelt sich fast
immer auf dem Kopfe an und findet sich nur selten an anderen

Körperstcllcn . Je wirrer , schnrutziger und vernachlässigter da »

Kopfhaar ist , um so üppiger gedeiht dieses widerliche Ungeziefer ,
das bei Berührung des Haares oder Wechsel der Kopfbedeckung
leicht von einer Person zu einer anderen übertragen werden kann .
Kinder werden erfahrungsgemäß leichter als Erwachsene befallen .
Das Bohren und Saugen oer Läuse ruft ein lästiges Jucken her -
vor , das dem von solchen Bewohnern Geplagten Veranlassung zu
häufigem Kratzen gibt . Hierbei entstehen leickst blutrünstige Stellen ,
die unter Umständen für Tubertelbazilleu und andere Krankheits -
keime günstige Eiugaiigspsorteu sind , so daß da » Ungeziefer schon
allein aus hygienischen Gründen immer bekämpft werden mutz .
Reinleichkeit uno Kurzhalten de » Haares können bereit » in ge¬
wissem Sinne als Gegenmittet gelten ; wirksamer find Waschungen
mit Sublimat lösnngeu oder Petroleum oder die Einwirkung des

( feuergefährlichen lj Schwefeläthers unter einer den Kopf bedecken -
den Kappe und nachherige » Auskämmen des Haare - , wodurch mit

Sicherheit etwaige unerwünschte Ansiedler vertrieben werden . In
manchen Ländern sucht man auch dein lieben Nächsten durch emsiges
Absuchen , so gut es geht , Abhilfe zu verschaffen , und die Hervel
glücklich zur Strecke gebrachte Jagdbeute wandert , wie der For¬
schungsreisende Moszkowski erzählt , bei den Eingeborenen Neu¬

guineas ebenso wie bei einigen anderen Wilden ohne iveitere Um -

stände regelmäßig in den Mund . Kopfläuse dürften schon seit den

ältesten Zeiten tw » Menschengeschlecht heimgesucht haben und sind
entsprechend den Hauptrassen des Menschen in verschiedene Varie -
täten oder Abarten zerfallen , die in Größe und Färbung gering -
fügige Unterschiede zeigen , so daß es z. B. ganz gut möglich sein
soll , die großen und dunklen Kopfläuse der Hottentotten von den
kleineren und blasseren Läuse der tankasischen Rassen oder von
denen der Australneger mit einiger Sicherheit zu unterscheiden .
Mjöbevg rnadit auch daraus aufinertsqm , daß die Kopfläuse von

Paramaribo - Jndiaiieril sehr große Actmlichkeit mit den von ihm
beschriebenen und aus ainerilanischen Affen vorkommenden Läusen
der Art Pediculus ; affinib M. iöb . zeigen . So haben sie z. B. die

sehr charakteristischen dunkleren Zeichnungen ans den Hinterleib »-
tergiien ( Rückenschilden ) gelneinsam .

Eine der Kopslau » sehr nähestehe noe Art von Ungeziefer sind
die Kleiderläuse , Weld >e vorzugsweise Menschen befallen , denen es
an der »otioeiidigen Reinlichkeit mangeli . Tic Kleiderlaus ,
Pedieulus vestinienli Nitzsch ( corporis I, ist ansehnlicher als die

Kopflaus , denn da » Männchen erreicht eine Länge von 3 Milli¬
meter , und da » Weibchen kann sogar bis 4,25 Millimeter messen .
Mgesehen von tbrer bedeutenderen Größe unterscheidet sich die
Kleiderlaus noch durch spärlichere Beborstung sowie durch etwas
andere Ablage ihrer Eier von der Kopflaus , hält sich auch weniger
an den Haaren , als hauptsächtiäi an oer Innenseite der Kleidung
auf , an deren Nähte und Rauhigkeiten sie ihre Eier absetzt . Bei
starker Vermehrung kommen die Kleiderläuse oft an die Ober -
fläche und können dabei leicht durch Abstreifen zu anderen Personen
gelangen . Leeuwenhoek will berechnet haben , daß eine einzige
weibliche Laus im Laufe von 8 Wochen es bis zu 5000 Nachkommen
bringen kann . Tatsache ist jedenfalls , daß die Läuse , wenn die
geeigneten Bedingungen vorhanden sind , wie im Kriege oder in
vernachlässigten Gefängnissen , leicht überhandnehmen , so daß sie
schließlich in grauenerregenden Massen den ganze » Körper bedecken .
Dabei können , wie die Erfahrungen der Neuzeit gelehrt haben ,
sehr wahrscheinlich auch gefährlickic Krankheiten , besonders das
Flecksiober , durch Läuse auf den Menschen übertragen werden .

Noch eine dritte Art von Läusen , die häßlichste von allen , kann
den Menschen befallen, , die F > l z l a u S ober Schamlaus , PInbinus
pubis L. , die mit Ausnahme des Hauptes alle stärker behaarten
Körperteile bewohnt . Da » widerliche Tier legt sich mit gespreizten
Beinen platt der Haut an , bohrt sich tief mit seinem Kopfe ein
und verursacht ein unerträgliches Jucken .

Kleines Zeuilleton .
Volksbühne : Traumulus .

Diele siagiickie Komödie , mit der Arno Holz und Oskar
I e r s cd k e vor zehn Jahren stark andauernden Erfolg erziclien . be -

handelt auch eines jener svzialethischen Probleme , die von Dichtern
aus dem Kreise der „ Jüngstdeutichen " oder „ Modernen " aus der

Bühne zur Diskussion gebracdi wurden . Es ist eine Gymnasiasten -

tragödie , eigentlich die Tragikomödie eine » Pädagogen , dessen Glaube

an das Gute im Menschen , zumal in der Jugend zwar furchibav
erschüttert wird , aber doch nicht vernichtet werden kann . Es war
ein guter Griff , ein Erlebnis au » der Schulzeit in glücklicher Gc -

staltung . Ja und wenn mick mein Gedächtnis nicht trügt : — daS

Drama von dazumal erscheint mir heute in mehrfacher Beziehung

straffer gesaßt und daher literarisch werivoller . Zum mmdesten

hat der Stoff nichts von seiner Akrualilät eingebüßt :
die Tragikomödie ist so wirksam als überzeugend . Haupt -
sächlich auch in einem seiner Zeil bemängelten Punkte : das ist
die Rolle , die jetzt die erbeblich jüngere Frau des Direklors „ Trau -
mulus " im Hause ivielt . Daß manche Situation beute schon eine

Art „historischen " Charakter tiägl , liegt an der realisttsch - dokumen -

tarischen Behandlung der stofflichen und zeitlichen Umstände .
Glanzvoll war die Aufführung des Dramas . Rudolf Schild -

Menschen und Erziehers gesonnt . Bon ihm her bekam alle »
die richtige Distanz . So Lothar M ii t h e t , der Daisleller de »
Kurt V. Nedlitz , so Beate Finkh als Jadwiga , so Jobanna
T e r w i n , die als Lydia Link eine prachtvoll umrisscne Leistung
bor , so D i c g c l in a n n ( Bäckermeister Schladebach ) und die meisten
andern . Für den Landral bringt Emil Janning » alle Eigen -
schaslen mit , dre dieser preußischen Beamlenkaiegorie von jeher an¬

haften . Am gut eüiexeizierten Knciplomment der Oberprimaner
werden sicherlich alle , die noch die Schulbank drücken oder längst zu
den alten Semestern zählen , ihre helle Freude haben . etz.

Sie predigen öffentlich Waffer .
Die Londoner Monatsschrift „ The Acadcmy " schreibt :

„ Zum Nutzen jener Leute , denen die behördliche Ausschank -
beschränkung allerhand versteckte Schrecken zu enthalten scbeint ,
möchten wir feslslclleu , daß es nicht wider das Gesetz ist. reichliche
alkoholische Erfrischungen bei einem öffentlichen Mahl zu reichen .

Für seine Gäste in der Guildhall stellte der Lord - Mayor von London

folgende „ Weinkarte " bereit :
Punsch — Sberry — Gonzalez — Sauternc — Champagner :

Pommer y 1006 ; El qunt 1906 — Rotwein : Chllteau Margeaux 1893
— Port : Cockburn 1896 — Liköre — Mineralwasser .

Selbst ein Nörgler dürste sich über eine solche Bewirtung nicht
beklagen können . — lind vom Alkobol abgesehen gab es da : Schild -
kröien - , dicke und leichte Snpve ; Filets von Seezunge und Hummer -
Mayonnaise , Partridgc - Schüssel und „ Barons of Beer " ; Kapaune
ü la Bechamel , geräucherte Zunge lind Wildpastelc . Nickt zu ver -

gcssen Orangcngelee , Pruizeßtorie , „ Maid » of Hcmour " , Cbarlolleu
mit Rum und Gefrorenes . — So daß der Christtag im Werkhaus
im Vergleich damit nichts sein wird . "

Riemen aus Stahl .
Es ist schon seit langem bekannt , daß sich Stahlbänder sehr gu�

als Treibriemen zu Kraftübertragiingen an Stelle von Ledertreib -
riemen eignen . Gegen ihre Einführung sprach aber bisher der
Mangel einer leichten , sicheren und dauerhaften Verbindung der
Stahibänder , ein Mangel , der aber nach Dinglers Polytechnischem
Journal beseitigt ist . Die Stahlriemen haben auf ihrer ganzen
Länge je nach der Breite mehrere Reihen systematisch geordneter
Löcher , wodurcb beliebige Verbindung de » Nieniens an irgend einer
Stelle ennöplicht wird . Der Stablricmcn wird genau wie der
Ledcrriemen aufgelegt und entsprechend abgeschnitten , zur Verbindung
wird ein mit gleichen Lochungen versehenes rautcnsörmigcs Ueber -
deckungssinck gleicher Maierialstärke verwendet , das auf den Riemen
aufgenietet wird .

Gegenüber dem Lederriemcu haben Stahlrienien noch den Bor -
teil der bedeutend größeren Beiriebssickerbeit und der größeren
Lebensdauer . Jnsolge idrer Wiiteriirigsuncmpfindtichkeir können sie
überall Verwendung finden und löimcn auch durch Präparierung
gegen Rosten geickützl werden . Riemen aus Stahl sind bedeutend
billiger als Lederricmen , auch da » Rohmaterial sieht unbegrenzt zur
Verfügung . _

Notizen .

— Musikchronik . Ter 4. Kammermusikakiend des S t e in e r «
Rothstein - Quartetls im Lessing - Muieum am Mittwoch , den
4. Dezember . 8 >� Uhr . bringt Smetcinas Trio , op . 15, und Schu¬
manns Es - dur - Duiniett unter Mitwirkung von Kiiri Pauer .

Die Schickfalsmaus .
EineErzähIungvonTierenundMenschen .

17j Von Harald Tandrup .

So rasch als möglich arbeitete sich die geängstigte Maus

rücklings aus dem Trichter heraus ; dann ging es wieder
einen Hügel hinauf , und plötzlich machte der Gang eine jähe
Biegung . Meister Grau folgte ihr . und ein Lüftchen , das

seine Nase erreichte , verriet ihm , daß eine geräucherte Wurst
in der Nähe sein müsse .

Ein Duft dieser Art wirkte auf Meister Grau wie die
Poesie auf einen Menschen . Er fühlte sich moralisch gestärkt .
Geräucherte Wurst war eines seiner höchsten Ideale , das heißt ,
natürlich nach gebräunter Speckschwarte ; denn wenn es in der
Mausewelt auch als Regel gilt , daß sich über den Duft streiten
lasse , so ist doch gebräunte Speckschwarte von jeder Diskussion
ausgeschlossen .

Sofort hatte Meister Grau die Gefahr dergessen , der er
soeben entronnen war . Er dachte nicht daran , wie er wieder

zurückkommen werde , lief nur dem Duft nach , und dieser
führte ihn , als würde er an einer unsichtbaren Schnur ge -
zogen , gerade dorthin , wo die Wurst lag .

Der Gang mündete in einen viereckigen Raum aus , der
im Verhältnis zu Meister Grau wohl groß , in Wirklichkeit aber
nur eine Elle lang und eine halbe Elle hoch war .

Sein Dach bildete eine Platte aus Blech , die eine behag -
liche Wärnie ausstrahlte , was darauf schließen ließ , daß sie zu
dem Ofen der oberen Wohnung gehörte .

Gierig stürzte sich Meister Grau über den Zipfel der
geräucherten Wurst . Er hatte den ganzen Tag noch nichts
zu essen bekommen , und darum schwelgte er jetzt förmlich im
lleberfluß .

Erst als sein Heißhunger gestillt war , huschte er in dem
seltsamen Raum umher , um zu untersuchen , was sich sonst
noch in dem Raum befinde .

Außer der Wurst entdeckte er einen großen , ledernen

Sack , dessen Inhalt seine Neugier erregte . Rasch begann
er ein Loch hineinzunagen ; der Sack war morsch und alt ,
und so ging es leicht .

Aber schon wartete seiner ein neuer Schrecken , denn als

einige Fäden in dem abgenutzten Leder durchgebissen waren ,
mß das Ganze mit einein Krach entzwei , und der Inhalt des

Sackes bahnte sich mit Gewalt einen Weg ins Freie . Es

klirrte von allen möglichen Metallstücken , von Zwei - und Ein -

krönen , die auf Grau niederprasselten und ihm mit ihrem
fürchterlichen Gewicht wehtaten .

Ein kleines , blitzendes Goldstück fiel an den äußersten Rand
des Raumes und rollte von da aus durch den Mäuscgang
hinab , wo es verschwand .

Meister Grau aber wendete sich von dem Geld ab und

kehrte zu der geräucherten Wurst zurück , denn er hatte neue

Kräfte zum EinHauen gesammelt .
Herr Blomberg hatte im Halbschlaf gelegen und dabei

die Maus droben an der Decke pfeifen und kratzen hören , bis
er völlig eingeschlummert war .

Jetzt lag er , wie ihn Meister Grau von den : Trichter aus

gesehen hatte , mit offenem Mund und heraufgezogenen Beinen
da , versunken in einen schönen Traun : .

Er ist in Hularyd und sieht die roten Holzhäuser und
die Torsstraße mit den schnatternden Gänsen , die sich überall

binschleichen , sogar zwischen die Gräber , die um das ärmliche
Kirchlein ohne Turm her liegen .

Erst meint er , es sei alles beim alten — da entdeckt er

plötzlich ein neues , vornehmes Haus , dessen blaues Schild mit

fetten gelben Buchstaben die Inschrift trägt : Jöns Blomberg ,
Taylor - Salon .

Ihm gegenüber liegt ein bescheidenes Häuschen , das

Blomberg viele hundertmal gesehen hat , durch dessen niedere
Tür er aus und ein gegangen ist , an dessen Tisch hinter der
roten Gardine einst sein Arbeitsplatz war .

In diesem Hause lebt der alte Molander , der Bauern -

schneider , Blombergs Lehnneister . Blomberg sieht ihn ganz
deutlich im Traum mit seinen ehrwürdigen , weißen Haaren .

Jetzt tritt der Alte unter die Tür und lüftet ehrerbietig daS

Käppchen ; der Gutsherr von Lindeberga kommt durchs Dorf
gefahren .

Aber dieser wendet den Slops weg und tut , als ob er
Molander nicht sähe , denn er will zu Blomberg — in den

Taylor - Salon .
Blomberg ist ein großer Mann in Hularyd geworden .

Es fehlt ihm nur eine Frau , die sein neues Heim gemütlich
macht . Er hat schon daran gedacht — .

Dieser Gedankengang kam nie zu Ende . Denn im selben

Augenblick wurde der Schneider jäh geweckt . Ihm war ' s , als

habe ihn jemand auf� die Nase geschlagen .
Er fuhr in die Höhe und hörte das Klirren eines Geld -

stücks , das über den Fußboden rollte und rollte und dabei
immer engere Kreise zog .

Auch Kater Möns hatte sich in seiner Ecke erhoben und

betrachtete verwundert das lebhafte Ding , das endlich müde
wurde und sich flach auf den Boden legte .

Möns sprang aus seinem Korb , mit ihm erhob sich auch
Blomberg vom Lager . Dann ging der Schneider mit

festen Schritten durch das Zimmer und starrte ununterbrochen
die Münze an , die er nur für eine Fortsetzung seines Traums ,
für ein Trugbild hielt , das sich sofort in eitel Dunst auflösen
ivürde .

Schon war er so nahe , daß er das Geldstück erreichen
konnte , noch einen Schritt , und er setzte den Fuß darauf und

spürte es durch den Socken .

„Ist ' s möglich ? " flüsterte er überrascht .
Möns wich zurück und ließ dem Menschen das Vorrecht .

Blomberg bückte sich und hob die Münze auf . Sie war aus
Gold — ein Zehnkronenstück .

Der Schneider hatte schon nianche Entdeckung in seiner
kleinen Wohnung gemacht . Er hatte festgestellt , daß es sowohl
Mäuse , als auch Ratten und Wanzen darin gab , daß die

Fenster nicht fest schlössen , daß die Grube im Sonnner wider¬
lich roch — aber daß es Goldslücke regnete , das hatte er doch
noch nicht erlebt .

Es mußte von der Decke heruntergefallen sein , dieses
kleine Ding , darüber bestand kein Zweifel , denn es hatte ihn
auf die Nase getroffen .

Und als Blomberg daraufhin die Decke genau betrachtete ,
fand er gerade über seinem Beit ein Loch von der Größe
eines Zweikronenstückes .

So , so — also daher war die Münze gekommen ! Aber
wie ?

Grübelnd setzte sich der Schneider auf das Bett ; er mußte
es herausbringen .

Auf einmal fiel ihm ein , daß ja die Diebesbande ihr Ver -
steck gerade dort gehabt hatte , Ivo das Loch war . Er er -
innerte sich daran , daß er droben eine Maus hatte pfeifen
hören , ehe er eingeschlafen war . Diese Maus und das Gold -
stück standen wahrscheinlich in einer gewissen Verbindung .
Vielleicht befand sich noch mehr Geld in dem verborgenen
Raum — eine ganze Menge , die die Polizei nicht ent -
deckt hatte .

Jetzt galt es nur , eine GelegeiuZ' e- tt abzupass - n. . um die
Sache genauer zu untersuchen . Und während er noch eine
Weile so dasaß und zu den : geheimnisvollen , schw - Azen Loch
hinausstarrte , reiste sein Plan .

( Forts , folgt . )



Dentaehe « Theater .
Direktion : Max Reinhardt .

D/jUhr ; Maria Stnart .
Donnerstag , zum 1. Male : Da »

Xürnberffisfh Iii .
lianunerspielc .

8 Uhr : Der Vater .
Donnerst . : Der Welbstenfel .
VolkHbühnc . Theater a. Blilowpl .
H' . ' , Uhr : Fatint .
Donnerst . : Der Kaufmann v. Venedig .

Freitag , Sonnabend , Sonntag ;
Der Sturm .

Dir . Meinhard - Eernauer .

Theater I. d, Königgrälzerslr .
8 Uhr : Der Vater .

Komödienhays »
8 Uhr : Die rätselhafte Frau .

Berliner Theaia
8 Uhr : Wenn zwei Hochzeit machen .

URANIA Ta��tr -
4 Uhr ( Halbe Preise ) :

Von den Karpathen bis
SJrest - Iiitowsk .

8 Uhr : Dr . Traub : Welt -
ordnuajj und Weltkrieg .
Hörsaal 8 Uhr : Dr . W. Berndt :

Staat und Oeseta ! bei
taäkcrcn Tieren .

Lessing : » Theater .
Direktion : Victor Parnowsky .

8 Uhr : läomödleder Worte .
Donnerstag : Komödie der Worte .
Freitag : Peer Gynt

Deutsches

Künstler » Theater , j
Allabendlich 8 Uhr ;

Die selige Exzellenz .

ircusiBusdi
Heute 8 Uhr ;

IHeae Spezialitäten !

' Golem in sein . türk .

| Ausstattungs -

„ Opferung zum Sieg
1

des heiligen Krieges " .
Heraida Ronnie

„ Puppchen " ,
das Operettenpferd .

geritt . v. Dir. A. Blumenfeld jr .
Außerdem prolongiert :

Laberoü Rubini !
3 Schwestern Facon etc .

Theater lür Mittwoch , 1, Dezember .

Deutsches Opernhaus Charlottbg .

s uhr Martlia .
Friedrich - Wilbclmstädt . Theater .

s uhr : Der Adele Bauer .

Gebr . HCffH�d� - Thoater

3 mm : Rosenblatt ' s Getieimtip
Kleine « Theater .

suhr : Benrielte Jacoby .

10
Uhr Michel

Komische Oper .

8 Uhr : Jung muß man sein
I/nstspielhans .

s . u . : Das KuckuckS ' Ei .

Metropol - Theater

s uhr : Die Kaiserin Ä? a ) .
Kesldenz - Theater
8' / . Uhr : Die Prinzessin vom Nil.
Sonnt . S' / . U. : Die Schöne v. Strand .

Monti « Operetten - Theater

Gastspiel Louis Treumann .
8 Uhr : Der Wcltcnbammicr

Schiller Theater O.

s uhr : Oer Meister tod Palcip.
Schiller - Th . Charlottcnbg .

8 Uhr : ÜHlniO.
Thalia - Theater .

s uhr : Drei Paar Schuhe .
Theater am Xollendorfpl .
Sll , Uhr : Immer feste druß !
Mittwoch u. Sonnab . : Dornröschen .
Sonnt . S' /a : Der Graf v. Luxemburg .
Trlnnon - Theater .

s ' / . u. ; Bodos Brautschau
Theater des Westens

s uhr : D. Fräulein ? . Amt
mit Guido Thielscher .

Sonntag Auf vielseitig . Wunsch

3V3Uhr „ Michel " �

Possen - Theafer
81/ . ( Folios Caprice ) 81/ .

freund Locwe

Seine Uante
mit naskel und Berisch .

Casino - Theater
Uoibvingcr Sir . 37. Tägl . 8 Uhr :
Nur »och bis diesen TonnerStag :

Familie Schnafe .
Freitag zum 1. Male die neue Posse

„ Was machste nn ? "
Sonntag 4 Uhr :

Familie Schnafe .

Natlonal - Tlieater .
Köpenicker Str . 68 . 8' / . Uhr

S . M . der Dollar .

�uisen - Tkestef .
4 Uhr : Kinbervorstell . , SV. 30 Pf . usw.

ilkel unö Gretel.

D°nne"si . [|||

®3OÄ0 Maria Stuart .

Rose - Theater .
8 Uhr : Die Verschwörung der Frauen .
Sonnabend 4 Uhr : Schneewittchen .
Sonnab . 8 U. Staatsanwalt Alexander .

Walhalla - Theater .
4 Uhr : König Drosselbart .
8 Uhr : Die f . oreiey .
Morgen : Die Kricgsbrant .

Reiehsliallen - Theater .

Ststtiner Sänger.
Zum Schluß :

Ein Matrosen «
bilb von Mehscl .
Für Piilitärper .
sonen volllomm

freier Zulrillzu
d. stell . sängern .

Ansang 8 Uhr .

Ant8Uhr , Sonnt . 8 ' / . u. 8 Uhr
Der

neue heilere
Dezember - u. Weihnachts -

Spiclplan .
Ein Progr . harmlosen Humors
und wohltuender Zerstre nun a.

Ziehung 3. u. 4 . Dezember

für deatach ® I - chrcr n. Lehr *! innen «
CC33 Gcldg ; cwlnEo von liaric

Lose hS Porto n. List » 80 PI «rept

Carl ieinizd ,
Berlin W, Jetzt

21 Dnter den Linden 21.

JL Berliner Konzertbans.
Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91

Großes Konzert .
Berliner Konzerthaus - Orchester t - ra�fSiom

Anfang 8 Uhr . Eintritt SO Pf . Anfang 8 Uhr .

Freitag , den 3. Dezember : Volkstümliches Konzert des Berliner
Sängervereins ( E. V. , Cäcilia Melodia ) . Chormeister : Kgl . Musik¬
direktor Max Eschke .

Gichtiger und Rheumatiker
loben einstimmig die rasche und sichere

Wirkung der T o g a l > T a b l e 1 t e n.

Aerztlich glänzend begutachtet . In
allen Apotheken zu M. 1. 40 u. M. 8. 50.

Allein . Fabrikanten : Kontor Pharmacia , München .

HEUTE
Zum 1. Male :

Grete Wiesenthal
Zum 1. Male :

„ Flotte Bursche "

Operette i. 1 Akt v. F. v. Suppe .
Mitwirkende :

Else Borna — Lotto Werkmeister
Käte Hansen — Steffi Walidl

Gustav Matzner — Heinrich Fear
Hanna Ewald — Jan Paul

_ Außerdem :
Der

neue

■Berlin niedagewesene

| Hiesen-QezEfflber-ProgM!j

EendesSpSig?«
I Pautzold - Truppc DÄ

m. ihren origin . Fahr¬
rädern !

Clement Oon
Zauberer .

„ Drlan " , ein Trumpf j
Darwinscher Theorie .

Karl Edler
mit seinem „Nicki " .

„ Artistenkluder "
in ihren unglaubl .

Leistungen .
Cllli Bauer , Wiener j
Vortrags - Künstlerin .

Krenio « !

Origin al - Akt .
Berat

in ihren farbenprficht . |
LichvTänzon .

Walter Steiner
m. zeitgem . Vorträgen .
On « « y »J011 \ im

Anfang 8 Chr .
| Billettvk . 11- 1 u. Invalidend I

Ein ® Flasche Mampe
für unsere tapferen Kriegerl

das Ist das Losungswort das wieder einmal unsere Reichshaup ' stadt durchschallt .

Während ich in den Jahren des Friedens um Weihnachten herum die allbekannte .

gerufene ' "g „ 3 ss 2 Ktglk - As hnac ! i1sbescherung sr «
ich in diesem Jahre , dem Ernst der Zeit angemessen , unserer tapleren

Feldgrauen gedenken , und mache hiermit bekannt , dass sowohl neuhinzu¬

kommende Kunden , wie auch diejenigen , die mit meinen üeschäften bereits in

Verbindung gestanden und ihr Konto erledigt haben , schon bei einem Einkani von

30 M. �Feldpostpaketäil FlaseheOriginal Kampe
für ihre Angehörigen im Felde ohne jede Berechnung erhalten .

Wer somit Bedarf in den von mir geführten Waren , wie

Herren- , Damen- , Klnner- Behleidune , Damen- Hüte

UOrcbe. lcbabuaren . Pelzwaren eine uoilstänöise

Wol!nynis-Einrlcbtun!i,ElnzeI-. Rlsln-u. letler -Höbel
unter den gUIIStigSten IsK ! UN58belIiNeUNZ ! SN einkaufen

und ausserdem seine Anverwandten und Freunde im fernen Osten oder Westen

mit einer stets willkommenen Gabe erfreuen will , wende sien vertrauensvoll

an mein weitaus allergrösstes , fast 25 Jahre in Berlin bestehendes

Kredit - HausWaren - und

V olgt - Theater .
Badstr 58. Badstr . 58.

Mittwoch , den 1. Dezember :

Preciosa .
Schausp . m. (Sei- i. 4 Ausz. v. Alex. Weiss .

Musik o. M. v. Weder .

Kasseneröfsnung 7 Uhr . Anj . 8 Uhr . _
Lerannvortlicher Redekteur : Alfred Wielepp , Neukölln .

mm
Zentrale Norden :

Filiale Oaten :

Filiale SOden :

Westen :

BrunnenstrJP ' 9

Flirale

bergsweg28

Frankfurter Allee 350

Kottbuser Damin 103

CharIb. . Scbarrenstr . 5 für

JFV V: r
( ' . ■sni . K. . . "

Maschinenmeister
besseren Werkdruck sofort gesucht

Vorwärts - Buchdruckerei
Berlin SW. , Lindenstr . 3.

Für den Inseratenteil oerontto . : Dd. Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt « Buchdruderei u. öerlagsanstaU Paul Singer & Co , SBaUn SW .

Ecke Wilmersdorfer Strasse

Verkäufe .

Teppich - Tdomas , Dronicnftr . 44
ipolldillig iardiehlerbafte Teppiche ,
Gardinen . Vorwärlsieiern 5 Prozent
Exlrarabatt . Kl ( P

Halbum sonst ! Pelzgarniluren . extra -
billige erstllassige Slunksslolas , Fuchs -
stolas . Opossuniifunfle . Fuchsgarniluren
Jluiit�mussen , Riesenauswahl spoil -
billige Peizneubeilen . Herrenanzüge ,
Herrenulstei , Herrenboien , Winler -
palelols , Burschenanzllge , Bauch -
anzöge . Spottbilliger Bettenverlaui ,
Wäicheoerlaui , Galbinenoertans ,
Teovichverfaus , Ubrenoertauj , Wold -
fachen . Grohberlins allerbilligste
Einkaufsquelle : Pfandleihhaus , Her -
mannplatz 5. *

Teppiche mit Ileinem gebler , iebr
billig . Gardinen . Portieren . Stepv -
recken , Tischdecken . Diwandecken , sebi
billig . Boiwärtsleler 5 Prozent
Rabati . Tepvichbaus Brünn , Hackelchei
Markt 4 ( Bahnhoi Börse ) . Eonnta - . s
geöffnet . 245/4 '

Nlonatsanzüge , nur wenig ge-
tragen . Pulelots . Ulster , Hosen . Ge>
iellichattsanzüge werden spottbillig
verkauft . Tie elegantesten Einzüge
sind leihweise billig zu baben . Alt -
belannle Firma . Max Weig , Große
Franksurlerslraße 88. *

Pelzgarniruren ! Grotze Aus .
wähl neuer echter Pelzgarniwren !
Skunksslolas I FuchSgarniluren !
Lpossumstolas ! Muffen aller Art I
Staunenei - regend . Spottbillig . Herren -
anzöge . Wi nterulster . Aller billigster
Bettenoerlauf . AuSsleuerwäsche . Gar -
dinenauswadl . Prachtteppiche . Uhr »n. . ,
verlaus ! Schmuckiachen I Spottpreise ! ?- Wk>Irus '
Leibbous ! Warschauer straffe 7. 3611'

Vorjährige elegante Herrenanzug «
Paletots und Ulster aus femsten Maff «
stoffen rb — 60 Mark , Hosen 6 —18 M.
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 5ft *

Teilzahlungen 0,50 wöchentlich :
Gardinen , Portieren , Tevpiche , Decken ,
Bilder , Uhren , Betten , Wäsche . Kinder¬
wagen usw. Richardi , Warschauer -
straffe 80.

_ 126 « *
Gardinen ! Weihnachls - Aus -

nabmepreise I Künstlergardine mit
Querbebang : 4,25 , 5,25 , 6,00 usw.
Sbawlgardinen , Fenster : 1,95 . 2,65
3,85 uiw. Borziehgardwen , Stores ,
Scheibengardinen , spottbillig . Wolfs
Tevplchhaus . Dresdenerstraffe 8 ( Kott -
busertor ) . Abonnenten zehn Prozent
Rabatt ! »

Nödel .

Ganz Berlin weih , daff Möbel -
Cobn . Groffe Franksurterstraffe 58 und
Badstraffe 47/48 , auf wirklich bequeme
FablungSweiie an jedeimann Kredit
einräumt , und zwar bei spielend
leichten An- und Abzahlungen , Gröffte
Rücksicht bei Kranlheit und Arbeits .
losiakeit . Inserat mitbringen , Wert
5 Mark . Lieferung auch nach aus -
wärls . Sonntags 12— 2 geöffnet . *

Möbel aller Art aus Kredit , be-
gueme 21n- und Abzahlung . Möbel -
Lechner , Brunnenstraffe 7. Zweites
Geichäst Mülleritraffe 174. Sonntag
von 12 —2 geöffnet . 81K '

Möbel gegen soiwtige Kasse iebr
preiswert zu verkamen , Brunnen -
straffe 7 und Müllerstraffe 174. Sonn -
tag geöffnet von 12 — 2. 82K

Leiilungs -

Teppiche mit kleinen Debefedlern .
20 Prozent aus alle Waren . Es
kosten setzt : zirka 200 : 300 15,75 ,
250 : 350 25 . —. 300 : 400 33 . —.
Teppichhaus Tberese Lefövre , Pots -
damerstraffe 106B , Ecke stealltzer -
straffe . 14 2K '

Pelzgarnituren , Pelzkolliers ,
Füchse . Pelzmuffen , Bronzen , Wo-
linen , Pianos , Billardbälle , Zigarren ,
GaSofen , Herrenkonfektion , 88er Ge-
wehr usw. , selten günstige Gelegen -
beitskäuse . Höchste Wert ' achenbe -
leibung . Wegneileihhaus , Potsdamer -
straffe 47. 135K »

Silberlaschen , Silberbörsen ,
Alpakalaschen , Alpakaböifen , Bril -
lauten , Uhren . Ketten . Ringe , Arm -
bänder . Nadeln , Ohrringe usw. , iabel -
hast billig . Wegnerleihbaus . Pols -
damerstraffe 47. Höchste Wertsachen .
beleibung . _

136K '

Vorjährige Herrenulster aus
ieinsten Maffstoffen 18 — 45 Mark ,
Paletots 14 - 38 , Anzüge 16 —38 ,
Beinkleider 4— 10, JünglingSgarde ,
robe . Deutsches EarderobenhauS -
Groffe Franksurterstraffe 116 L

_
*

Monatsanzüge , Winterpaletots ,
Mehrockanzüge . last neu ( auch leih ,
weile ) , Einzelverkauf zu Engros -
preisen . Alexanderftraffe 28», eine

reppe . 124K '

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
leiern . _ _

Steppdecken , Similiseide , vor¬
nehme Swssübrung 4,85 , 5,75 ,
6,50 , 7,85 , 9,50 , 12,50 , 14. 50 usw.
Groffe Franrsurterilraffel25 , imHauie
der Möbelfabrik . 43K '

Gardinenreste , Fenster 2. 45.
2,85 , 3,50 , 4,25 , 5. 50. 6,65 ulw .
E. Weitzenbergs Gardinen - und
Teppichbaus . Groffe Franksurler -
straffe 125, im Hauie der Möbelsabrik
vn der Kopvenstraffe . _ _ _

Restbestände . 1 —3 Fenster Tuch .
Portieren , Plülchporlieren , Madras -
pertieren , neueste Muster , Fenster
2. 85, 3. 50, 3. 95, 4. 85, 5,75 , 6,50,7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 uiw . Portieren .
bans , Groffe Franljurlerstraffe 125.

Tuchdeckeu . Leinendocken . Plüsch -
decken 1,35 , 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4. 25, 4,85 , 5,50 . 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Teppiche mit Webefeblern 7,50 ,
9,50 . 11. 50, 13,50 , 16. 50, 19,50 , 22. 50.
25,50 , 29,50 usw. Teppichbaus , Groffe
Franliunerstraffe 125, im Hause der
Möbeli abrik .

MonatSanzüge und Winter -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 , Gedrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , auS Psandieiben oer -
jallene Sachen kaust mau am billigsten
bei Raff , Mulackittage 14. _

•

Leihhaus M > ritzplav 58a !
kaufen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge-
weiene Jackett - , Rockanzüge , Ulster ,
BaletotS . Serie 1 : 10 — 18. Serie II :
20 — 30 Mark , gröfflenleils aus Seide .
Eelegendeiiskäuse in neuer Maff -
garderobe . enorm billig . Riesenvosten
Kleider . Kostüme , Plüschmänlei , aus

eide , jetzt nur 20 —35 M. Groffe
Pollen Pelzstolas in Ekunls .
Marder . Nerz . Füchsen , jetzt
nur 20 — 75 Mark . Groffe Aus¬
wahl in Herren . Gehpelzen , Gelegen -
heil in Damen - , Reise - , Wagenpelzen .
Extta - Angebol in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Poriieren ,
Betten , Wäsche , Uhren , Brillanlen ,
Goldwaren enorm billig nur Moritz -
platz 5 : » I. 8K '

In Freien Stunden . Wochen -
ichrist für das arbeitende Bolk . Romane
und Erzählungen . Abonnements ,
wöchentlich 10 Ps. , nehmen alle Aus -

gabestellen des . Vorwärts - entgegen�
Probehefte gratis .

Anerkannt k höchste
fäbigkeit ! Echteichen Schlafzimmer

erst . ' Iastige Tischlerarbeit ,
komplett , mit dreiteiligem Sviegel -
schrank 295, — . Nur solange Borrai !
„Berliner MöbelbauZ - , nur Südosten .
Skalitzerslraffe 25.

_
104K

Sehenswerte ! Ausstellung von
100 entzückenden Küchen , riesig billig .
Möbelbaus Osten , Andreasstraffe 30.

. Vlusikinstrumente .
Gitarrezitheru mit sünsundachlzig

Unterlegnole » 8,50 , Mandolineu mit
Tasche 9,50. Gitarren 9. 50, Sololaute .
gut eingespielte Orchestergeige mit
Formelui 18, —, verkauft Ernst ,
Oranienstraffe 166 III . 2g35b '

kauissesuche .
Zahngcbiffe - Brumgold , Silber -

fachen , Plalinabsälle , diverse AU-
meialle , höchstzablend Metallschmelze
Cobn , Brunnenstraffe 25 und Neu -
tölln , Berlineritraffe 76. 93/1 '

Zahngedisse 1 Bruchgold l Silber «
lachen , Ptalinaabsälle , Quecksilber ,
Sianniolpapier . Kupfer , Messing ,
sämtliche Metalle höchstzahlend .
Schmelze Cbristionat , Kövenicker -
straffe 20 » ( gegenüber Manleuftel -
straffe ). _ _ _ 74/4 *

Fahrradantaus Linienstraffe 19.

Plaitn , Geldsachen , Silbersachen ,
Zahngebisse , Stanniol 2. — , Oueck -
lilber , Glühstrumpfasche kauft BIü -

mel , Auguiistrage 69. 253/11 '

Unterricht .

Teilnehmer an einem englischen
Zirkel für Anfänger werden gesucht ;
ebenso für KonveriationszirkeL Preis
monatlich 4 Mark <2 Stunden
wöchentlich ) . Privatftunden billig .
G. Swientv , Cbarlottenburg . Slutt -
garierplatz 9, Gartenbaus IV. K*

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller , Gilschiner »
straffe 16.

sauber gewaschen ,
Leb

�Wäsche wird
im Freien getrocknet . Leibwäsche ,
3 Handtücher 0,10 . Abholung Don -
nerSIag , Freilag . Frau Paul , Köpenick .
Grünauersiraffe 35. 152K

Ardeitsmarkt .

Stellenangebote .
Schlosser auf Militärarbeft

langt Ed. Puls . Tempelhos .
ver -
S3K

Arbeiter und Kutscher stellt ein
Emil Hertmann . Lebensmiltel - Groff -
Handlung , Berlin SW 61, Tellower -
straffe J7 . _

151 «

Zeitungsausträger für Halensee
sofort verlangt . ,Vorwärts - - Zpe -
dilion , Wilmersdorf , Wilhclmsaue 27.

�Kittcuinachcr verlangt H° busch .
Kommandanlenftraffe 16. 213/16

Tüchtige Eilendreher für rwerr

Ebersivalde gesucht . Franz geistert
u. Co. . Aktiengesellschaft , Berlin .
Kövenickerstraffe 154». L936b

Äuswartefrau sucht Schultz , Neu -

köllu , Warlhestraffe 55. Zigarren -
laden . tTS

Bauarbeiter
gesucht , teilweise für Ausbau -
arbeiten in Oberswöne -
weide , WUHelmineiiba - str 78
Meldung beim Polier 2937b

ßarafgkl .
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